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In unserer wöchentlichen Serie
stellen Menschen ihre Stadt vor –
und zwar aus ihrer ganz persönli-
chen Perspektive. Heute antwortet
Ildikó Jurászik, Kellnerin im „Chéz
Léon.“

Mein Viertel: Ich wohne zentral, ei-
gentlich in der Stadtmitte. Für mich
ist das sehr praktisch, weil ich alles
zu Fuß erreiche.

Hier gehe ich einkaufen: Am liebs -
ten besorge ich mir meine Lebens-
mittel in der Innenstadt, dort kaufe
ich auch meine Kleidung.

Hier kann ich mich erholen: Gut er-
holen kann ich mich im Solarium,
von denen es viele in der Stadt gibt.

Ich tanke dabei Kraft für den nächs -
ten Arbeitstag.

Das gefällt mir an Singen: Wirklich
toll ist die grenznahe Lage der
Stadt zur Schweiz. Der Bodensee
ist ebenso in erreichbarer Nähe.
Wenn ich Ruhe brauche, spaziere
ich auch gerne mal im Stadtgarten
durch die Grünanlagen.

Auf meinem Wunschzettel: Für die
Singener Fußgängerzone und auch
sonst in der Stadt wünsche ich mir
weniger Baustellen, sie verdecken
den Sonnenschein und verschlech-
tern das Stadtbild. Ich verstehe,
dass das unumgänglich ist. Trotz-
dem könnte man doch die Anzahl
der Baustellen reduzieren.

Mein Singen

Ildikó Jurászik 

§

Weniger Arbeitslose, mehr offene
Stellen und weniger Hartz-IV-Emp-
fänger: Die aktuellen Zahlen der
Agentur für Arbeit zeigen, dass der
Frühjahrsaufschwung ungewöhnlich
stark in Singen angekommen ist. 

Die Geschäftsstelle Singen der
Agentur für Arbeit unter Leitung von
Klaus Schramm hat gute Zahlen
nach Nürnberg gemeldet. Die Zahl
der Arbeitslosen ist von April auf Mai
um 150 auf 3495 (1632 Frauen, 1863
Männer) zurückgegangen. Im März
waren es noch 3812 Arbeitslose. Da-
mit hat Singen eine Arbeitslosen-
quote von 4,4 Prozent erreicht.

Der Arbeitsmarkt in Singen ist stark
in Bewegung. Im Kalenderjahr haben
sich bislang 4684 Menschen aus der
Arbeitslosigkeit abgemeldet, 327
mehr als im Vorjahreszeitraum.

Die Zahl der offenen Stellen ist um
31 auf 1055 gestiegen. 2013 wurden
der Agentur für Arbeit bislang 1749
neue offene Arbeitsstellen gemel-
det, ein Zuwachs von 307 gegenüber
dem Vorjahreszeitraum. 

Im Bereich des Rechtskreises SGB II
– allgemein auch bekannt als Hartz
IV – gibt es ebenfalls gute Zahlen:
Mit 2061 Personen ist ein Rückgang
um 59 Personen zu verzeichnen. Auf
das Gesamtjahr 2013 gerechnet, gab
es 105 weniger neue SGB-II-Empfän-
ger als im Vorjahreszeitraum, wäh-
rend sich 15 Personen mehr abmel-
deten. 

Die Geschäftsstelle Singen ist Be-
standteil des Bezirks der Agentur für
Arbeit Konstanz-Ravensburg, für
den insgesamt deutlich positive Ent-
wicklungen im Mai zu beobachten

sind. Im gesamten Agenturbezirk –
zu dem der Landkreis Konstanz, der
Bodenseekreis und der Landkreis
Ravensburg gehören – waren 13017
Frauen und Männer arbeitslos ge-
meldet, 425 weniger als im Vormo-
nat. „Die Arbeitslosigkeit ist in allen
Personengruppen zurückgegangen.
Ältere, Jüngere und Menschen mit
Migrationshintergrund haben glei -
chermaßen von der positiven Ent-
wicklung profitiert“, erklärte die
Vorsitzende der Geschäftsführung,
Jutta Driesch. 

Die Zahlen für den Landkreis Kon-
stanz: 6060 Arbeitslose (2851 Frau-
en, 3209 Männer), minus 236 zum
Vormonat, ergeben für den Mai eine
Arbeitslosenquote von 4,1 Prozent.
Unter SGB II fallen 3504 Menschen,
ein Rückgang von 87 gegenüber
dem Vormonat.

Arbeitsmarkt: Singen 
fühlt den Frühling

Lernen auf
höchstem Niveau
Vielleicht ist es die freundlich-ent-
spannte Campus-Atmosphäre, die
schon bei der Eröffnung der neuen
Bildungsakademie die Rede von
der „Handwerkeruni“ aufkommen
ließ. Eines ist jedenfalls klar und
steht im Mittelpunkt aller Aktivitä-
ten: In Singen wird auf höchstem
Niveau gelehrt und gelernt. Dafür
sorgen insgesamt dreizehn festan-
gestellte Mitarbeiter, darunter sie-
ben Lehrmeister, die von einem
Pool von rund hundert externen
Dozenten unterstützt werden. „Sie
alle kommen aus der Praxis, bilden
sich regelmäßig im Rahmen der

Akademie für Ausbilder weiter und
wissen, worauf es in der Wirtschaft
ankommt“, sagt Karin Marxer. 
Dank dieses großen Erfahrungs-
schatzes ist das Bildungshaus mit
seinen Schwerpunkten im Metall-,
Elektro- und Kfz-Bereich nicht nur
zum verlässlichen Partner in der
überbetrieblichen Ausbildung von
Lehrlingen geworden. Es hat sich
auch schnell als Anlaufstelle für al-
le etabliert, die in diesen beson-
ders innovativen und gefragten Be-
rufen weiterkommen möchten. Ge-
standene Gesellen bereiten sich in
der Meisterschule für Elektrotech-
nik, Metallbau, Feinwerkmechanik,
Dachdecker oder Klempner und in
den gewerkübergreifenden Kursen

zur Betriebswirtschaft auf den
wichtigsten Titel des Handwerks
vor.
Betriebsinhaber bringen sich dank
eines breit gefächerten Seminaran-
gebots auf den neuesten Stand
technischen und kaufmännischen
Wissens. 
Als Ort des lebenslangen Lernens
öffnet sich das Haus aber auch ei-
nem breiteren Publikum, etwa mit
speziellen Qualifizierungsangebo-
ten für Frauen, die den Wiederein-
stieg in den Beruf planen, Berufso-
rientierungstagen für Schüler oder
zertifizierten Weiterbildungskur-
sen im kaufmännischen, rechtli-
chen oder informationstechnischen
Bereich.

Es war ein mutiger Schritt und ein
klares Bekenntnis zur Priorität der
Aus- und Weiterbildung: die Ent-
scheidung für den Neubau der Bil-
dungsakademie in Singen. Vor ei-
nem Jahr, im Mai 2012, öffnete das
neue Gebäude erstmals offiziell sei-
ne Pforten. Seitdem haben sich
2993 Auszubildende, 262 Meister-
schüler und jede Menge andere Wei-
terbildungshungrige in den Semi-
narräumen und Werkstätten praxis-
nahes Wissen angeeignet. Und auch
die Singener und viele Partner des
Handwerks entdeckten das Haus be-
reits für sich. 

„Der Umzug von Konstanz nach Sin-
gen hat der Bildungsakademie gut
getan“, ist sich Karin Marxer sicher.
Vor einem Jahr hat die gebürtige Sin-
generin die Leitung des Hauses
übernommen. Heute kann sie auf ei-
ne ereignisreiche Zeit zurückblicken.
„Die Innungen fanden es spannend,
ihr neues Haus kennenzulernen“,
schildert sie ihre Eindrücke der ers -
ten zwölf Monate. Vom Ausbildertag
bis zur Obermeistertagung, von der
Zertifikatsverleihung für Austausch-
lehrlinge bis zu Treffen der Unter-
nehmerfrauen brachten zahlreiche
Veranstaltungen Handwerker und
Ehrenamtliche aus dem gesamten
Kammergebiet in dem neuen Forum
zusammen. 

Ein Haus vom Handwerk für das
Handwerk sollte es von Beginn an
werden, schließlich haben die Hand-
werker der Region sechs Millionen
der 24 Millionen Euro Investitions-
summe selbst getragen. Aber auch
die Singener kamen in Scharen, um
die Neuheit zu besichtigen. 

„Für die Stadt Singen und die ge-
samte Region ist die Bildungsakade-
mie eine Bereicherung, denn gerade
die Weiterqualifizierungsangebote
für Erwachsene sind ein Anzie-

hungspunkt“, sagt Georg Hiltner,
Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer Konstanz. Dazu
kommt die Möglichkeit, die licht-
durchfluteten und topmodern aus-
gestatteten Räumlichkeiten für Ta-
gungen, Vortragsveranstaltungen
und Empfänge anzumieten. Sogar
mit einem Catering kann die Bil-
dungsakademie dank des hauseige-
nen Café-Restaurants aQ* aufwar-
ten. „Wir haben in diesem Jahr ge-
zeigt, dass wir unterschiedlichsten
Wünschen und Ansprüchen gerecht
werden können“, lautet Hiltners Bi-
lanz. 

„Wir wenden uns an ein breites Pu-
blikum, an Weiterbildungshungrige
aus Handwerk, aber auch Industrie,
an Fach- und Führungskräfte sowie
Unternehmer, an Jung und Alt, Frau-
en und Männer“, erläutert HWK-
Hauptgeschäftsführer Hiltner die
Ausrichtung des Programms.

„Ihnen wollen wir als Karrierebeglei-
ter mit innovativen und aufeinander
abgestimmten Bildungsangeboten
zur Seite stehen. Bei uns soll der
Kunde das notwendige ,Plus‘ erhal-

ten, um beruflich oder unternehme-
risch erfolgreich zu sein.“ Dabei sei
es wichtig, die Bedürfnisse der Kun-
den zu eruieren und das Angebot
ständig zu aktualisieren, um sich
den wandelnden Berufsbildern und
Anforderungen der Praxis anzupas-
sen. 

So gibt es nun ganz neue, maßge-
schneiderte Weiterbildungskurse in
der Elektrotechnik, KFZ, Pneumatik
und Steuerungstechnik. Sogar den
Bachelor-Abschluss wird man in Sin-
gen künftig machen können: Im
Herbst startet der Studiengang zum
„Product Engineering Manage-
ment“, den die Bildungsakademie
zusammen mit der Steinbeis Busi-
ness Academy anbietet.

Die Weichen für die Zukunft sind al-
so gestellt. „Der Standard stimmt“,
sagt Karin Marxer. Damit setze die
Bildungsakademie Singen ein sicht-
bares Zeichen für das, was heute am
dringlichsten benötigt wird: Die
Chance, sich lernend weiterzuent-
wickeln und so die Zukunft zu meis -
tern.
Siehe auch Kasten.

Bildungsakademie Singen ein Jahr alt 

Für die Stadt Singen und die
gesamte Region ist die Bil-
dungsakademie eine Berei-
cherung, denn gerade die
Weiterqualifizierungsange-
bote für Erwachsene sind ein
Anziehungspunkt.

(Georg Hiltner, 
Hauptgeschäftsführer der 

Handwerkskammer Konstanz)

Wollen ein Bildungshaus mit offenen Türen und Ausstrahlung in die
Region: Bildungsakademieleiterin Karin Marxer und Georg Hiltner,
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Konstanz. 

Im Juli 2012 wurde der erste Weg-
weiser für Jugendliche „Places to
stay“ von der Singener Kriminalprä-
vention (SKP) veröffentlicht und da-
mit ein neuer Weg beschritten. Im
Vorfeld hatte die SKP mit Koopera-
tionspartnern im Arbeitskreis Brenn-
punkte entsprechende Plätze ausge-
wählt und geprüft. 1000 gedruckte
Exemplare gab es, „Places to stay“
ist inzwischen vergriffen. Rechtzeitig
zu den Sommerferien wird nun die
zweite Auflage veröffentlicht. Impul-
se aus der Öffentlichkeit, natürlich
hauptsächlich von Jugendlichen,
sind sehr erwünscht.

Wenn im öffentlichen Raum Genera-
tionen aufeinandertreffen, kann es
immer wieder zu Konflikten kom-
men. Sei es durch Vermüllung von
Plätzen, Vandalismus, Ruhestörun-
gen, erhöhten Alkoholkonsum oder
einfach nur durch die für viele Bür-
ger beängstigende Ansammlung von
Jugendcliquen. Dagegen wird in Sin-
gen schon viel getan. Die Mobile Ju-
gendarbeit ist aktiv, die Nachtwan-
derer sind an fast jedem Wochenen-

de unterwegs, die Busbegleiter und
die Botschafter für eine sichere und
saubere Stadt tun das Übrige.

Der erste Wegweiser für Jugendliche
„Places to stay“ kam bei den Jugend-
lichen ausgezeichnet an, deshalb ar-
beitet die SKP mit Hochdruck an der
2. Auflage. Tipps und Hinweise sind
der Singener Kriminalprävention
sehr willkommen. Die SKP freut sich
auf entsprechende Kontakte. Ziel ist
es, den jungen Menschen noch mehr
konstruktive Entfaltungsmöglichkei-
ten anzubieten.

Das Prinzip heißt: Auf junge Men-
schen zugehen, sie nicht aus dem
öffentlichen Raum vertreiben, den
Dialog suchen. Die Plätze sind so

ausgewählt, dass Konfliktpotentiale
z.B. mit Anwohnern, minimiert wur-
den. Die Plätze sind aber dennoch
attraktiv für Jugendliche. Dass es
weitere Konflikte geben wird, kann
natürlich auch mit dem Wegweiser
nicht ausgeschlossen werden.

Mit „Places to stay“ will die SKP den
jungen Menschen entgegenkom-
men, ihnen signalisieren: „Ihr seid
uns nicht egal!“ Dem immer wieder
geäußerten Bedarf von jungen Men-
schen, ihnen ganz offizielle Plätze
im öffentlichen Raum anzubieten, ist
die SKP mit diesem Konzept nachge-
kommen, in der Hoffnung, dass das
Zusammenleben der Generationen
in Zukunft noch konfliktfreier von-
statten geht. 

Die zweite Auflage ist ab Juli erhält-
lich.

Kontakt: Singener Kriminalpräven-
tion (SKP), Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de, Stadtver-
waltung Singen, Marcel Da Rin, Frei-
heitstraße 2.

Wegweiser für Jugendliche: 
„Places to stay“ geht in die zweite Auflage

Seit kurzem schmücken rote und ro-
sa Hängegeranien den Heinrich-We-
ber-Platz. Die Pflanzen werden in
den nächsten Wochen die Behälter
völlig überwachsen und sich zu Blu-
menampeln entwickeln. „Mit dem
Blumenschmuck kommen wir einem
vielfachen Wunsch der Bevölkerung
nach“, betont Oberbürgermeister
Oliver Ehret.

Die holländische Firma „Flower and
Shower“ hatte der Stadt Singen an-
geboten, Hängegeranien in einem
speziellen Behälter zur Miete an La-
ternen zu befestigen und deren Pfle-
ge bis zum Frost zu übernehmen. Ini -

tiator der Aktion ist Reiner Mauch,
Singener Gärtnermeister und Präsi-
dent der Gartenakademie Baden-
Württemberg. 

Die Pflanzbehälter wurden mit spe-
ziellen Schellen an den Laternen be-
festigt und haben ein Wasserdepot,

so dass sie selbst an heißen Som-
mertagen höchstens einmal pro Wo-
che gegossen werden müssen. Über
einen speziellen Depotdünger wer-
den die Pflanzen mit Nährstoffen
versorgt.

Die Pflege übernimmt eine Singener
Fachfirma im Auftrag der holländi-
schen Firma. 

Oberbürgermeister Ehret: „Wir wer-
den im Laufe des Sommers beob-
achten, wie der Blumenschmuck an-
genommen wird und ob er sich be-
währt. Wir freuen uns über konstruk-
tive Kritik.“

Mit dem Blumenschmuck
kommen wir einem vielfa-
chen Wunsch der Bevölke-
rung nach.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Sommerblumen für Heinrich-Weber-Platz

Singens Innenstadt blüht auf: Die Pflanzen werden in den nächsten Wochen die Behälter völlig über-
wachsen und sie zu Blumenampeln machen. Dank eines Wasserdepots müssen sie selbst an heißen
Sommertagen höchstens einmal pro Woche gegossen werden.



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 5. Juni 2013 | Seite 2

Amtliches und mehr

Öffnungszeiten des Kunstmuseums

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 5. Juni:
Agnes Neumeyer (94), Dora Klaus
(93), Anna Troll (90), Johanna Sak-
werda (88), Hadmute Dold (82),
Benigna Margarete Antonie Rum-
pelhardt (80). 
Donnerstag, 6. Juni: 
Rosa Ramsperger (101), Bernhardi-
ne Rauch (86), Ruth Gertrud
Scheubeck (86), Rudolf Karl Schro-
din (86), Karl Friedrich August
 Sandow (84), Sigrid Domke (83),
Stefania Borowski (82), Theresia
Eßwein (81). 
Freitag, 7. Juni: 

Anton Mutter
(91), Mechtilde
Schmalohr
(89), Johann
Müller (88),
Hans-Joachim
Nolte (85),
Ewald Gerhard 

Reichardt (82), Stefan Taraczkos
(82), Brunhilde Maria Debesat
(81). 
Samstag, 8. Juni: 
Hermine Josefine Stubinitzky (92),
Meta Auguste Irofte (91), Kathari-
na Hartmann (90), Paul Peter Herz
(82). 
Sonntag, 9. Juni:
Erna Bub (87), Johann Reder (87),
Maria Kammer (85), Dr. Klaus
Heinz Nieggemann (85), Viktor
Wilms (82). 

Montag, 10. Juni: 
Erika Rauch (97), Gertrud Gnirß
(88), Albert Frank (87), Kurt Wer-
ner Waldmann (85). 
Dienstag, 11. Juni:
Johanna Lore Häußler (89), Paul
Widmann (82). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Mittwoch, 5. Juni: 
Glenz, Wolfgang Franz Adolf
und Helga, geb. Jüngling.
Donnerstag, 6. Juni:
Glöckler, Alfons Leopold
und Ursula, geb. Böhe.
Samstag, 8. Juni:
Siara, Rudolf Johann
und Gisela Franziska, geb. Lassak.
Sonntag, 9. Juni:
Bruch, Manfred
und Ingeburg Rosa, geb. Merz.
Montag, 10. Juni:
Polster, Paul Günter
und Ingeburg Rita, geb. Löbner.
Diamanthochzeit
Donnerstag, 6. Juni: 
Bernkopf, Franz
und Hermine, geb. Hösamer.

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht
wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Alle Wahlberechtigten, die in das
Wählerverzeichnis der Stadt Sin-
gen eingetragen sind, erhalten bis
spätestens 9. Juni 2013 eine Wahl-
benachrichtigung.

Die Briefwahlunterlagen können
auf folgende Weise bbeantragt wer-
den:

a) Der/die Wahlberechtigte bean-
tragt die Ausstellung eines WWahl-
scheins (Briefwahl) direkt beim
Wahlamt im Rathaus Singen, Hoh-
garten 2, Zimmer 331 (3. OG) wäh-
rend den Dienststunden von Mon-
tag bis Freitag jeweils von 8 bis 12
Uhr und Mittwoch von 14 bis 17 Uhr
und gibt hierzu die ausgefüllte und
unterschriebene Wahlbenachrich-
tigung ab. 

Der/die Wahlberechtigte kann
dann entweder die Briefwahlunter-
lagen mitnehmen und nach dem
Ausfüllen zur Post geben bzw. im
Rathaus abgeben oder (ab 5. Juni
2013) sofort im Wahlamt wählen. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet
die (ausgefüllte und uunterschrie-
bene) Wahlbenachrichtigung in ei-
nem ffrankierten Briefumschlag an
das Wahlamt zurück. Von dort er-
hält er/sie dann umgehend (aab 5.
Juni 2013) die Briefwahlunterlagen
zugeschickt.

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag pper
Fax (07731/85882163) oder in son-
stiger elektronischer Form (z.B. E-
Mail oder per Internet). Die Anträ-
ge per Internet können über die
Homepage der Stadt Singen
(www.singen.de) beantragt wer-
den. Dort ist unter der Rubrik OB-
Wahl am 30. Juni 2013 „Briefwahl“
ein link eingerichtet, mit dem man
online seine Briefwahlunterlagen
beantragen kann.
Wer per E-Mail die Briefwahlunter-
lagen beantragen möchte, verwen-
det bitte folgende E-Mail-Adresse: 
wahlen@singen.de

Folgende Angaben muss jeder 
E-Mail-/Internetantrag enthalten:
– Vorname, Name und Anschrift
der Antragstellerin bzw. des An-
tragstellers
– Wahlbezirksnummer
Die Wahlbezirksnummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberech-
tigte erhält, der/die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist.
– Wählernummer
Auch die Wählernummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men.
– Geburtstag der Antragstellerin
bzw. des Antragstellers.

Die Stadtverwaltung bittet zu be-
achten, dass ihr diese Daten durch
das Senden der E-Mail unver-
schlüsselt übermittelt werden. An-
tragsteller/innen, die dies ableh-
nen, werden gebeten, ihren Antrag
stattdessen per Post oder Telefax
an die Stadtverwaltung zu richten.

Briefwahlunterlagen können für
andere Wahlberechtigte nur bean-
tragt werden, wenn hierfür deren
schriftliche Vollmacht vorliegt. Die-
se Vollmacht kann derzeit in elek-
tronischer Form noch nicht rechts-
gültig erteilt werden. Daher kön-
nen E-Mail-Anträge nur für die ei-
gene Person gestellt werden.

Zu beachten ist, dass die BBrief-
wahlunterlagen erst ab 5. Juni
2013 ausgegeben und versandt
werden können. Wahlscheine mit
Briefwahlunterlagen werden auf
dem Postweg übersandt durch ar-
riva gmbh. 

Wie mache ich Briefwahl? 
Der vom Wahlberechtigten uunter-
schriebene Wahlschein ist zusam-
men mit dem Stimmzettel (der sich
im vverschlossenen blauen Stimm-
zettelumschlag befindet) im amtli-
chen hellroten Wahlbriefumschlag
so rechtzeitig an den Vorsitzenden
des Gemeindewahlausschusses zu
übersenden, dass er dort sspäte-
stens am Wahltag, 30. Juni 2013,
18 Uhr eingeht.

OB-Wahl am 30. Juni 2013

Hinweise zur 
Briefwahl

des Ausschusses für Kultur und
Sport sowie 

des Ausschusses für Schule
am Mittwoch, 5. Juni, um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur und Sport

1. Förderung einer Veranstaltung
am 23. November 2013 der Jungen
Union Singen in der Stadthalle

2. Mitteilungen/Anträge

2.1 Kulturbericht 2012

3. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Schule

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Neueinrichtung einer Betreu-
ungsgruppe an der Grundschule in
Überlingen am Ried zum Schuljahr
2013/2014

4.2 Werkraum am Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium

4.3 Kooperation Schule – Wirt-
schaft

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

der Stadt Singen
Bebauungsplan und

Örtliche Bauvorschriften 
„2. Änderung Waldfriedhof“

Inkrafttreten gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 20. November 2012 ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)
den Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „2. Änderung
Waldfriedhof“ als Satzungen be-
schlossen. Der Bebauungsplan „1.
Änderung Waldfriedhof“, vom 19.
Dezember 2007, wird durch den
Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „2. Änderung
Waldfriedhof“ im entsprechenden
Teilbereich aufgehoben. 

Das Verfahren wurde gemäß § 13 a
Baugesetzbuch (Bebauungspläne
der Innenentwicklung) durchge-
führt. Eine Umweltprüfung, ein Um-
weltbericht sowie eine zusammen-
fassende Erklärung waren nicht er-
forderlich. 

Der Geltungsbereich des Plange-
biets „2. Änderung Waldfriedhof“
umfasst eine Teilfläche des Plange-
biets des Bebauungsplanes „1. Än-
derung Waldfriedhof“ (vom 19. De-
zember 2007). Das Plangebiet
grenzt im Westen und Norden an
Gewerbegrundstücke entlang der
Schaffhauser Straße/B 34 bzw. der
Verbindungsstraße Singen-West.
Im Süden und Osten grenzt das
Plangebiet an das Gelände des
Waldfriedhofs.

Die Grenzen des Plangebietes sind
im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „2. Änderung
Waldfriedhof“ werden mit dieser
Bekanntmachung rechtsverbind-
lich. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „2. Änderung
Waldfriedhof“ können mit ihrer Be-
gründung beim Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, Zimmer
113-118, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen (Hohentwiel), wäh-
rend der allgemeinen Dienststun-
den eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan
und die Örtlichen Bauvorschriften
„2. Änderung Waldfriedhof“ einse-
hen und über deren Inhalt Auskunft
verlangen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Satz 1 Nummern 1 bis 3 des Bauge-
setzbuches bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214
Absatz 2 beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und nach §
214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs
nur beachtlich sind, wenn sie inner-
halb von einem Jahr seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der

die Verletzung begründet, ist dar-
zulegen.

Auf die Vorschriften des § 44
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in ei-
ne bisher zulässige Nutzung durch
diesen Bebauungsplan/diese Örtli-

chen Bauvorschriften und über das
Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen. 

Singen, 5. Juni 2013

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

– Mittwoch, 5. Juni, 20 Uhr: 
„Paradies: Hoffnung“ (Regie: Ulrich
Seidl, FSK: ab 12 Jahre). „Auch im
dritten Teil seiner Paradies-Trilogie
(...) konfrontiert Ulrich Seidl die tief
verwurzelte menschliche Sehnsucht
nach Liebe und Geborgenheit mit
der Realität, auf die sie trifft. (...)
Hoffnung (ist) der sanfteste der Pa-
radies-Filme: In seinen jungen
Hauptfiguren leuchtet die Möglich-
keit auf, dass Liebe nicht nur eine
Chimäre, sondern durchaus ein ehr-

liches und großes Gefühl sein
kann.“ (Berlinale 2013,
Katalog). 
– Donnerstag,
6. Juni, 20 Uhr:
„Sweetgrass“. Drei
 Jahre bei den letzten
Schafzüchtern einer
 Familien-Ranch in den
Absaroka-Beartooth
Mountains, südliches
Montana/USA. Ohne
jeglichen Kommentar

zeigt dieser ebenso schöne wie
schonungslose Doku-
mentarfilm eine Welt,

in der Natur und Kultur,
Tiere und Menschen,

Klima und Landschaft,
Verletzlichkeit und Ge-

walt aufs Engste mit-
einander verbunden

sind. 
Alle Filme werden in

der „Gems“ (Mühlen-
straße 13) gezeigt. 

Kommunales Kino Singen Weitwinkel e.V.

1. Bahnen-Golf-Club Singen

Seniorencup wirft
Schatten voraus

Nach gut einjähriger Vorbereitungs-
zeit für die Mitglieder des 1. Bah-
nen-Golf-Clubs Singen steht nun der
Seniorencup 2013 vor der Tür. Vom
10. bis 15. Juni treffen elf Senioren-
Auswahlmannschaften der einzel-
nen Bundesländer im Minigolfzen-
trum Singen aufeinander. An diesem
nur alle zwei Jahre stattfindenden
hochkarätigen Wettkampf spielen
insgesamt 80 Aktive aus ganz
Deutschland um die Qualifikation
für die Senioren-Europameister-
schaften im August im niederländi-
schen Appelscha. 

Die Singener Minigolfer haben sich
mit der Ausrichtung von nationalen
Großereignissen bereits einen Na-
men gemacht: 2007 und 2012 rich-
tete der Verein die Badischen Mini-
golfmeisterschaften aus, zweimal
war man Gastgeber der deutschen
Minigolfelite, 1994 und 2005 fanden
die Deutschen Meisterschaften in
Singen statt und 2010 trafen sich
hier Jugendauswahlmannschaften
aus ganz Deutschland zum Jugend-
länderpokal. 

Favoriten auf den Sieg beim diesjäh-
rigen Seniorencup dürften wohl die
Mannschaft des Titelverteidigers
aus Berlin sowie das Team aus
Nordrhein-Westfalen sein. Aber
auch der badischen Auswahl darf
aufgrund des Heimvorteils eine ge-
wisse Mitfavoritenrolle zugespro-
chen werden. Neben den National-
spielern Karl-Heinz Gerwert, Bern-
hard Kreutter (MGF Waldshut) sowie
Heinz Höferlin (BSV Inzlingen) ist
auch Barbara Schmid vom 1. BGC
Singen für die Badische Auswahl
nominiert.

Komplettiert wird die Mannschaft
von den amtierenden Badischen
Meistern, Robert Ebi (MGF Hilzin-
gen) und Beate Wolff (BSV Ohls-
bach) sowie dem Deutschen Cobi-
golfmeister, Ralf Schmidt-Hess (CGC
Grötzingen).

Während der Turnierwoche bleiben
die Minigolfanlagen für die Öffent-
lichkeit geschlossen, Zuschauer
und Minigolfinteressierte sind aber
herzlich eingeladen, einmal den Mi-
nigolfsport hautnah zu erleben. 

Weitere Informationen im Internet
unter www.bgc-singen.de. 

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr

Samstag, Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 8. Juni, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 11. Juni, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen
Samstag, 15. Juni, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Juni, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Band „Mein Radio“)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 9. Juni, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Sandra
und Uli Hart)
Sonntag, 16. Juni, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
(Evangelischer Pfarrer Hans-Rudolf
Bek) 
14 Uhr: Segensgebet

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Mittwoch, 12. Juni, 19 Uhr: AAndacht
im Garten der Schöpfung, gestaltet
von der Freien Evangelischen Ge-
meinde. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Im Nebel der Schuldgefühle. Tages-
seminar mit Judith Manok-Grundler
am Samstag, 15. Juni, 9 bis 17 Uhr. 
Lust auf Wildkräuter? Sammeln, Ko-
chen und Genießen. Halbtagessemi-
nar mit Kräuterpädagogin Waltraud
Möhrke am Freitag, 21. Juni, von 15
bis 20 Uhr. 
Tänze aus Israel. Tanzseminar mit
Perpetua Welsch am Samstag, 29.
Juni, von 10 bis 17.30 Uhr. 

Gesprächstraining für Paare mit ei-
ner Beziehungsdauer von mindes -
tens fünf Jahren (mit Kinderbetreu-
ung). Kurszeiten: 31. August bis 7.
September im Haus Feldberg-Falkau
auf dem Feldberg. Anmeldeschluss:
24. Juni. Weitere Infos: Katholische
Regionalstelle, Schauinslandstraße
41a, 79100 Freiburg, Telefon 0761/
29290-21, oder unter
www.paartraining-kek.de. 

Kirchliche Nachrichten

Jugendmusikschule Singen 

Musiktheaterstück für
Kinder und Erwachsene

Ein Kinderkonzert der Jugend-
musikschule Singen findet am
Samstag, 15. Juni, um 15 Uhr im
Walburgis-Saal der Jugendmu-
sikschule Singen auf der Musik-
insel (Schlachthausstraße 11)
statt (Dauer ca. eine Stunde). 
Lehrer und Schüler der Jugend-
musikschule spielen für Kinder
und Erwachsene ein Musikthe-
aterstück von Jörg Schade und
Franz-Georg Stähling mit Musik
von Joseph Haydn, arrangiert
für Bläserquintette von Ulf-Gui-
do Schäfer. Musikalische Lei-
tung: Karl-Friedrich Wentzel.
Das Insel-Quintett Singen: Ur-
sula Hehl (Flöte), Karl-Friedrich
Wentzel (Oboe), Saskia Tscha-
cher (Klarinette), Michael Stef-
aniak (Horn), Gus Simons (Fa-
gott). 
Eintritt 3 Euro, Vorverkauf ab
sofort in der Jugendmusikschu-
le Singen oder an der Abend-
kasse: Musikinsel, Schlacht-
hausstraße 11, Telefon 07731/
983640, E-Mail: 
jugendmusikschule@singen.de 

Eine weitere Goldmedaille gab
es jetzt für Dirk Beer (BSH) aus
Singen.

Behindertensportler
Dirk Beer dominiert

Dirk Beer (BSH) Singen hat sich bei
den Süddeutschen Behinderten -
meis terschaften in Püttlingen/Saar-
land in glänzender Verfassung prä-
sentiert: Der Singener gewann im
Speerwurf mit 43,76 Metern und
670 Leistungspunkten und über 100
Meter in 13,83 Sekunden zweimal
den 1. Platz und wurde von der
Minis terpräsidentin des Saarlan-
des, Annegret Kamü-Karrenbauer,
jeweils mit der Goldmedaille geehrt.
Im Standweitsprung gab es für Dirk
Beer mit 2,48 Metern und 311 Leis -
tungspunkten die Vizemeisterschaft
und die Medaille in Singen. Ab 14.
Juni 2013 startet Dirk Beer bei der
internationalen Deutschen Meister-
schaft in Berlin. 
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Erfreuliche Post vom Regierungsprä-
sidium: Die Sportstadt Singen erhält
einen Zuschuss in Höhe von 149000
Euro für den Neubau des Kunstra-
senplatzes beim ESV Südstern und
21000 Euro für den Neubau einer
Trainingsbeleuchtung und automati-
schen Bewässerungsanlage für den
Münchried-Nebenplatz. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret
zeigte sich sehr erfreut über diese
guten Nachrichten aus Freiburg:
„Die Zuschüsse helfen uns, unser
Sportentwicklungskonzept zügig
und plangemäß umzusetzen. Gera-

de der Kunstrasenplatz in der Singe-
ner Südstadt wird die Trainings- und
Wettkampfbedingungen massiv ver-
bessern.“ Die Fußballvereine im Sin-
gener Süden erhielten damit einen
Platz, der fast das ganze Jahr für
Training oder Punktspiele genutzt
werden könne. „Eine moderne Trai-

ningsbeleuchtung erlaubt auch die
Nutzung in den Abendstunden.“

Die Arbeiten am neuen Kunstrasen-
platz sind bereits weit fortgeschrit-
ten. Aufgrund der Lage des Sport-
platzes auf einer Deponie waren bei
der Planung und sind jetzt beim Bau
ungewöhnliche technische Heraus-
forderungen zu meistern.

Die Zuschüsse sind Zuwendungen
des Landes Baden-Württemberg aus
Mitteln des Kultusministeriums zur
Förderung des kommunalen Sport-
stättenbaus.

170000 Euro 
Zuschüsse für 

Sportplatz-Ausbau
Die Zuschüsse helfen uns, un-
ser Sportentwicklungskonzept
zügig und plangemäß umzu-
setzen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Wenn das Wetter mitspielt, wird der neue Kunstrasenplatz beim ESV Südstern im Juli fertig.

In den Kindertagestätten der Stadt
Singen in den Ortsteilen Beuren und
Schlatt macht Forschen Spaß. Nach
der Kindertagesstätte Schlatt darf
sich nun auch die Kindertagesstätte
Beuren „Haus der kleinen Forscher“
nennen. Zur Zertifizierung kam die
Netzwerkkoordinatorin der Stiftung,
Ursula Schur, und übergab der Ein-
richtung im Beisein von Kindern und
Eltern offiziell die Plakette.

Um diese Zertifizierung zu erhalten,
haben die Kinder und ihre Projektlei-
terinnen zwei Jahre Vorarbeit gelei-
stet. Eine Aufgabe war, viele For-
scherfragen zu stellen, Projekte und
spannende Experimente durchzu-
führen, die naturwissenschaftliche
und physikalische Phänomene er-
lebbar machen. So wurden bei-
spielsweise die Fettaugen in der
Suppe mit einem „Wasser-Sand-Öl-
Experiment“ erklärt oder mittels sta-
tischer Elektrizität Salz und Pfeffer
getrennt. Aber nicht nur die Kinder
haben Spaß daran, auch die Erwach-
senen können sich der Faszination

der vielseitigen Experimente mit
Licht, Farben, Magneten, Sprudel-
gas und Wasser nicht entziehen. 

Kinder bringen von Anfang an For-
schergeist mit, doch wissenschaftli-
ches Denken und Forschen will ge-
übt sein. Jedes Kind muss auch aus-
reichend Zeit haben, um seine eige-
nen Idee auszuprobieren und Dinge
zu wiederholen. Die pädagogischen
Fachkräfte ermuntern die Kinder
zum genauen Beobachten und Be-
schreiben. Dadurch nehmen die
Sprößlinge bewusster wahr, was sie

erforschen und wie sich die Dinge,
die sie untersuchen, verhalten. Auch
werden die Projekte mit den Kindern
dokumentiert.

Wenn die Buben und Mädchen ihre
Beobachtungen, Ideen und Arbeits-
schritte dokumentieren, wird ihnen
das neu Erfahrene bewusst und für
später festgehalten.

Die Stiftung unterstützt Fachkräfte
mit Fortbildungen dabei, das natürli-
che Interesse der Kinder entwick -
lungsangemessen zu begleiten. 

Zweite KiTa der Stadt Singen ist jetzt 
„Haus der kleinen Forscher“

Hintergrund
Mit dem „Haus der kleinen For-
scher“ begeben sich pädagogi-
sche Fachkräfte auf den Weg, Kin-
dern die alltägliche Begegnung
mit naturwissenschaftlichen, ma-
thematischen und technischen
Fragestellungen zu ermöglichen.

Die Idee zur Initiative entstand
2006 aus dem Projekt „McKinsey

bildet“. Gemeinsam mit der Helm-
holtz-Gemeinschaft, der Siemens
Stiftung und der Dietmar Hopp
Stiftung gründete McKinsey &
Company das „Haus der kleinen
Forscher“, das mittlerweile die
größte Frühbildungsinitiative
Deutschlands ist. 
Weitere Informationen im Internet
unter www.haus-der-kleinen For-
scher.de. 

Die kleinen Forscherinnen und Forscher (Vordergrund) mit den Expertinnen – hinten von links: Leonie
Braun (Mitarbeiterin der Abteilung Tageseinrichtungen für Kinder), Ursula Schur (Stiftung Haus der
kleinen Forscher), Christina Gäbler (KiTa-Leitung), Alexandra Heim (Erzieherin). 

Sie sind zwischen 31 und 53 Jahre
alt, haben einen Hochschulab-
schluss als Betriebswirtin, Kunst -
historikerin, Sprachwissenschaftle-
rin, Diplomgeografin, Wirtschafts-
oder Entwicklungsingenieurin – und
die meisten von ihnen sind Mütter
von Kindern im Alter zwischen zwei
und 15 Jahren. Vor allem aber haben
sie eines gemeinsam: Sie wollen es
noch einmal wissen. Was macht eine
starke Frau aus? Dieser Fragen stell-
ten sich die elf Teilnehmerinnen des
Business Trainings für Akademike-
rinnen (BTA) an der Bildungsakade-
mie Singen. Im letzten Oktober be-
gann für die Frauen mit der sechs-
monatigen Weiterbildung wieder ei-
ne Zeit des Lernens. Das Ziel: Ihre
Chancen für den Wiedereinstieg in
den Job zu steigern. Jetzt haben sie
ihre Abschusszertifikate in der
Hand. 

Von Klaus Schramm, Leiter der
Agentur für Arbeit Singen, und Eva
Skirde, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravens-
burg, beim Abschlusstreffen nach ih-
rem Zufriedenheitsgrad befragt, be-
scheinigten die Teilnehmerinnen

dem Kurs Bestnoten. „Der Kurs war
wie ein Sechser im Lotto für mich“,
sagt eine Teilnehmerin. Andere be-
richten von mehr Selbstbewusstsein
und Kraft für die anstehenden Auf-
gaben.

Und auch für die Dozenten gibt es
viel Lob: „ Hochkarätig“, so die ein-
hellige Meinung. 

Das gelte auch für die Inhalte: EDV,
Projektmanagement, Unterneh-
mensführung, Englisch, Lern- und
Sprechtechniken, Selbstmarketing,
Auftrittskompetenz und Bewer-
bungs-Knowhow stehen beim Busi-
ness Training auf dem Programm. 

Mit ihrem zusätzlich erworbenen
Wissen konnten die Kursteilnehme-
rinnen bereits in der an den Unter-
richtsteil anschließenden achtwö-
chigen Praxisphase punkten.

Und noch eines haben die Frauen in
dieser Zeit des Lernens unter Beweis
gestellt: Dass sie trotz Familienma-
nagements flexibel, belastbar und
sehr gut aufgestellt sind, um ihren
zukünftigen Weg in der Berufs- und
Lebensgestaltung auszubauen. 

Für Karin Marxer, Leiterin der Bil-
dungsakademie Singen, ist die För-
derung hochqualifizierter Frauen ge-
rade auch im Hinblick auf den herr-
schenden Fachkräftemangel ein be-
sonderes Anliegen: „Wir können
und wollen auf diese Talente nicht
verzichten“, so ihre Überzeugung. 

Deshalb wird in Singen auch weiter
trainiert: Im Herbst startet erneut
ein BTA-Kurs. Gelegenheit, sich über
Inhalte und Voraussetzungen zu in-
formieren, gibt es bei einer Informa-
tionsveranstaltung am 20. Juni, 10
bis 12 Uhr, in der Bildungsakademie
Singen. 

Bereits am 11. Juni (10 bis 12 Uhr)
stellt die Bildungsakademie ein wei-
teres Kursangebot für Berufsrück -
kehrerinnen vor: BESS (kurz für Bu-
siness English, EDV und Soft Skills)
wendet sich an Frauen mit abge-
schlossener Berufsausbildung, die
nach der Familienpause wieder zu-
rück in den Beruf wollen.

Mehr über die Kursangebote der Bil-
dungsakademie unter www.bil-
dungsakademie.de oder bei Ursula
Kranz unter Telefon 07531/205-415. 

Business Training an Bildungsakademie Singen – Infoveranstaltung am 11. und 20. Juni 

Starke Frauen für starke Jobs

Die Teilnehmerinnen des Business Trainings in Singen zusammen mit Bildungsakademieleiterin Karin
Marxer (2. von links) und Eva Skirde, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur
für Arbeit Konstanz-Ravensburg (1. von links). 

Vor zwei Jahren wurde der Discobe-
reich des Jugendtreffs Nordstadt mit
den Jugendlichen renoviert. Was den
Jugendlichen bisher noch fehlte, war
ein Graffiti an der Wand. Das sollte
nun anders werden.

13 Jugendliche gestalteten unter
professioneller Anleitung von Kemal
Kirik die Wände im Discobereich des
Jugendtreffs Nordstadt. Im Rahmen
der zusätzlichen Öffnungszeiten für
Jugendliche (jeden letzten  Freitag
im Monat bis 22 Uhr) führte Kemal
die Besucher durch einen Abend,
ganz unter dem Motto Graffiti. Zu -
erst wurde den Jugendlichen der Un-

terschied zwischen legalen und ille-
galen Graffiti erklärt, auch welche
Strafen es für illegales Sprühen gibt.

Anschließend ging es direkt mit der
Ideensammlung weiter, die Jugendli-
chen konnten Skizzen anfertigen
und es wurde abgestimmt, welches
Motiv an die Wand kommen soll.

Parallel bauten handwerklich ge -
schick te Besucher unter Anleitung
ein Gerüst auf, montierten die
Scheinwerfer, verteilten Mund-
schutz-Utensilien und stellten die
Spray-Materialien bereit. Kemal
sprayte die Konturen vor, dann durf-

te jeder beim Ausmalen des Motivs
mitwirken!  Besonders die verschie-
denen Techniken waren spannend,
wie Fluchtpunkte, Bubbles oder
Tropfen. Nachdem gemeinschaftlich
der JuNo-Schriftzug an die große
Wand kam, durften alle Beteiligten
ihre Namen an die anderen Wände
sprayen und sich somit im JuNo ver-
ewigen.

Alle hatten sehr viel Spaß und freu-
en sich schon, wenn am ersten Juli-
Wochenende Besucher des JuNo ge-
meinsam mit der MJA Singen die Un-
terführung Ziegeleiweiher-Bruder-
hof mit Kemal neu gestalten!

Im JuNo wird kräftig gesprayt

Gemeinsam mit Kemal Kirik gestalteten die Jugendlichen des Jugendtreffs Nordstadt den Discobereich
neu: mit einem Graffiti.



Blaue Tonne
Dienstag, 11. Juni: Blaue Tonne.

Entkrautung
der Aach

Die Hegauer Aach wird voraussicht-
lich ab 10. Juni von den Technischen
Diensten der Stadt Singen entkrau-
tet (Dauer: ca. eine Woche).

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 6. Juni, 7.45 Uhr: Schü-
lergottesdienst, anschließend Eu-
charistische Anbetung mit Kommu-
nionfeier
Samstag, 8. Juni, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit
18.30 Uhr Vorabendmesse
Dienstag, 11. Juni, 19 Uhr: Rosen-
kranz 
19.30 Uhr: Hl. Messe 

Narrenzunft Buronia 
Die Narrenzunft lädt alle Aktiven
zum monatlichen Bastel-Treff am
Mittwoch, 5. Juni, um 20 Uhr ins Ge-
meindehaus ein.

Ausflug der Seniorengruppe
Die Seniorengruppe fährt am Frei-
tag, 14. Juni, nach Bonndorf ins Hö-
hengasthaus „Glashütte“. Nähere
Informationen und Anmeldung bei
Horst Schmid, Telefon 44395. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 12. Juni,
um 19 Uhr im Rathaus statt. Tages-
ordnung: 1. Baugesuch; 2. Verschie-
denes (vollständige Tagesordnung:
Anschlagtafel im Rathaus und Info-
kasten). 

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt
Singen entkrauten die Hegauer Aach
ab 10. Juni (Dauer: ca. eine Woche).

Gelber Sack
Dienstag, 11. Juni: Gelber Sack.

Brunnenfest
der Trubehüeterzunft 

Das traditionelle Brunnenfest der
Trubehüeterzunft findet am
Samstag, 8. Juni, ab 17 Uhr rund um
den Narrenbrunnen (Ledergasse)
statt. Musikalische Unterhaltung
von 18 bis 19 Uhr durch die Jugend-
kapelle JB2O (Zusammenschluss
Bohlingen/Bankholzen/Überlingen
am Ried), anschließend unterhält
der Musikverein Bohlingen. Für das
leibliche Wohl sorgt die Zunft. 

Aach-Entkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt
Singen entkrauten die Hegauer Aach

voraussichtlich ab 10. Juni (Dauer:
ca. eine Woche). 

Altpapier
Dienstag, 11. Juni: Altpapier. 

Spiele- und
Kaffeenachmittag

Donnerstag, 5. Juni, 14.30 Uhr: Spie-
le- und Kaffeenachmittag in der Un-
terkirche. 

Gaudi-Wettkampf
Der Turnverein lädt zum Gaudi-Wett-
kampf am Samstag, 13. Juli, ab 18
Uhr in und um die Schlossberghalle
ein. Teilnehmen können Erwachsene
in Vierer-Gruppen – egal ob Verein,
Familie oder in sonstiger Zusam-
menstellung. Kosten pro Gruppe 20
Euro. Anmeldeschluss: 10. Juni bei
martina.riederer@tv-friedingen.de.
Auch Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Mehr Infos unter www.
tv-friedingen.de. 

Aach wird entkrautet
Die Hegauer Aach wird ab 10. Juni
von den Technischen Diensten ent-
krautet (Dauer: ca. eine Woche).

Kirchliches 
Donnerstag, 6. Juni, ab 14.30 Uhr:
Krankenkommunion 
Sonntag 9. Juni, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier 

Fußball 
Junioren
Freitag, 7. Juni, 18 Uhr: D-Junioren –
DJK Konstanz (Steißlingen)
18.30 Uhr: B-Junioren – SV Deggen-
hausertal (Steißlingen)
Samstag 8. Juni, 11 Uhr: E-Junioren –
Hegauer FV
12 Uhr: C-Juniorinnen – SV Litzelstet-
ten (Hausen)
12.30 Uhr: C-Junioren – DJK Konstanz
2 (Ehingen)
13 Uhr: SV Litzelstetten – A-Junioren
13.30 Uhr: D-Juniorinnen – FC Rot-
Weiß Salem (Wiederholungsspiel)
15.30 Uhr: SC Gottmadingen-Bietin-
gen – B-Juniorinnen

Sonntag, 9. Juni, ab 11 Uhr: F-Ju-
gendspieltag in Hausen

Dämmerschoppen 
Der Musikverein lädt zum 3. Däm-
merschoppen (mit Bewirtung) am
Freitag, 7. Juni, ab 18 Uhr auf den
Lindenplatz ein. Für musikalische
Unterhaltung sorgen der Musikver-
ein Hilzingen und die Hausener Mu-
sikkapelle (bei Regen eine Woche
später). 

Infotag im Neubaugebiet
Eine Infoveranstaltung des Musik-
vereins findet am Samstag, 8. Juni,
ab 17 Uhr im Neubaugebiet (Kreu-
zung Reuteweg/Auf Brünnele) statt.
Der Musikverein und die neugegrün-
dete Jungbläsergruppe stellen sich
vor. Neben Spiel und Spaß werden
auch Speisen und Getränke angebo-
ten. Alle sind herzlich eingeladen.
Bei Regen findet die Veranstaltung
eine Woche später statt. 

Fundsache
Fundsache: Ein einzelner Sicher-
heitsschlüssel mit Anhänger (abzu-
holen bei der Ortsverwaltung).

Parkverbot auf Gehwegen
Nach der Straßenverkehrordnung ist
es verboten, auf dem Gehweg zu
parken (Ausnahme: ein Verkehrszei-
chen erlaubt es ausdrücklich). Das
verbotswidrige Parken behindert
und gefährdet Fußgänger, da sie ge-
zwungen werden, den Gehweg zu
verlassen und auf die Straße auszu-
weichen. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 12. Juni: Blaue Tonne.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 6. Juni, 19 Uhr:
Rosenkranz
19.30 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 9. Juni, 9 Uhr: Hl. Messe
Donnerstag, 6. Juni, ab 14.30 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend in Schlatt und Hausen 

Grundschulkinder
verkaufen Kuchen

Die Kinder der 4. Klasse der Grund-
schule möchten ihre Reisekasse für
die Klassenfahrt aufbessern und ver-
kaufen daher leckere Kuchen am
Samstag, 8. Juni, von 8.30 bis ca. 12
Uhr vor dem „Treff“. Die Abschluss-
klasse freut sich über zahlreiche Ab-
nehmer. 

Seifenkistenrennen 
Ein Seifenkistenrennen (mit ver-
schiedenen Altersklassen) veran-
staltet die Jugendfeuerwehr am
Sonntag, 8. September. Teilnahme-
berechtigt sind ALLE ab acht Jahren.
Die Fahrzeuge müssen eine ge-
schlossene Bodenplatte haben,
lenk- und bremsfähig sein. Kettcars,
Dreiräder, Bobby-Cars etc. sind nicht
startberechtigt. Weitere Infos und
Anmeldungen: Andrea Schwegler,
Telefon 3195828, E-Mail: Andre-
aSchwegler@web.de. 

TSV-Termine
29. AH-Turnier
Samstag, 8. Juni: 29. TSV-Altherren-
Fußballturnier in Überlingen am
Ried (auf zwei Kleinfeldern). Turnier-
beginn: 12.30 Uhr. 12 Mannschaften
nehmen teil: SV Bohlingen, FV
Frankfurt-Hausen (Soma), FC Hilzin-
gen, SV Neckargerach, FC Öhningen-
Gaienhofen, SV Orsingen-Nenzin-
gen, FC Radolfzell, FC Ramsen, SV
Riedheim, HSK Croatia Singen, TSV
Tengling und der TSV Überlingen am
Ried. 

F-Jugend-Spieltag
Sonntag, 9. Juni, ab 10:30 Uhr: F-Ju-
gend-Spieltag auf dem Waldsport-
platz. Eltern und andere Gäste sind
willkommen, für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Termine
Freitag, 7. Juni, 17:30 Uhr: FC Öhnin-
gen-Gaienhofen D – SG Überlin-
gen/Ried D
Brühl-Stadion Öhningen
18.30 Uhr BSV Nordstern Radolfzell
C – SG Böhringen/Überlingen C2

Samstag, 8. Juni, 12.30 Uhr: TSV AH-
Turnier, Waldsportplatz 
12.30 Uhr: SC Gottmadingen-Bietin-
gen D2 – SG Überlingen/Ried D2
Sportplatz Bietingen
14.30 Uhr: SV Nollingen C – SG Böh-
ringen/Überlingen C1
16 Uhr: SG Herdwangen A – SG Böh-
ringen/Überlingen A
Sportplatz Liggersdorf
Sonntag, 9. Juni, 10.30 Uhr: F-Jugend
Spieltag Waldsportplatz Überlingen
13 Uhr: Spvgg F.A.L. B – SG Böhrin-
gen/Überlingen B
Sportzentrum Frickingen
Freitag, 14. Juni, 18.30 Uhr: SG Über-
lingen/Ried D2 – SV Mühlhausen D
Samstag, 15. Juni, AH-Turnier in Boh-
lingen
10 Uhr SC Bankholzen-Moos E – TSV
Überlingen/Ried E
12 Uhr SG Böhringen/Überlingen
C2 – DJK Konstanz C
Waldsportplatz Überlingen/R.
17 Uhr SG Böhringen/Überlingen
C1 – DJK Villingen C1
Waldsportplatz Überlingen/R.
13 Uhr SG Böhringen/Überlingen B –
SG Schönau B
Im Mooswald Moos
15.30 Uhr SG Böhringen/Überlingen
A – FC Singen A
Sportplatz Böhringen
Samstag/Sonntag, 22./23. Juni:
7 Uhr Vereinsausflug TSV-Jugend (ab
10 Jahren), Kanufahrt nach Sigmarin-
gen 
Freitag, 28. Juni, 16  Uhr:
TSV-Vereins meisterschaften Leicht-
athletik, Waldsportplatz

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Müllabfuhr & Baustellen
Baustellen sind eine zeitlich be-
grenzte Behinderung für den öf-
fentlichen Verkehr/die Anwoh-
ner. Auch die Müllgefäße und die
Gelben Säcke müssen manchmal
umgeleitet werden. Die Müllfahr-
zeuge unterliegen den Spielre-
geln des öffentlichen Verkehrs.
Sie dürfen und können nicht in
den Baustellenbereich einfahren.
Die Anwohner von Baustellen,
gesperrten Straßen oder Stra-
ßenteilen werden gebeten, alle
Mülltermine, auch Gelbe Säcke
und Sperrmüll, an der nächstge-
legenen und von den Müllfahr-
zeugen anfahrbaren Straßenecke
gesammelt bereitzustellen.

WOCHENBLATT SINGEN

 Singen (swb). Der Robert-Ger-
wig-Schule kam die Ehre zuteil, 
das Finale der Schul-Fußball-
mannschaften auf Regierungs-
präsidiumsebene zu veranstal-
ten, welches am 16. Mai im Ho-
hentwiel-Stadion stattfand.
Die Robert-Gerwig-Schule ge-
wann die Vorrundengruppe 2 
mit 6 Punkten und 3:1 Toren 
aus zwei Spielen und qualifi-
zierte sich so für das anschlie-
ßende Halbfinale um die süd-
badische Meisterschaft der 
Schulen. Die Kaufmännischen 
Schulen aus Kehl wurden mit 

1:0 besiegt, die Walter-Eucken-
Schule aus Freiburg mit 2:1.
Der Zweitplatzierte aus Gruppe 
1, die Kaufmännischen Schulen 
aus Villingen, waren ein starker 
Gegner, dennoch gab es nach 
einem Rückstand einen 2:1 
Sieg. Im Finale, wieder gegen 
Kehl, gab es einen hochver-
dienten 1:0-Sieg.
Somit wurde die diszipliniert 
und ballsicher auftretende 
Mannschaft souverän südbadi-
scher Meister. Nun kann man 
auf das Finale um die Badische 
Meisterschaft gespannt sein.

RGS ist Meister
Titel im RP-Finale geschafft

Die erfolgreiche Siegermannschaft der Robert Gerwig-Schule prä-
sentierte sich bei der Meisterfeier fürs Gruppenbild. swb-Bild: pr

 Singen (swb). Zum aktuellen 
Wahlkampf wird uns geschrie-
ben:
»In einem Staat, wo die »Nicht-
Wähler« zur stärksten Partei ge-
worden sind, ist es ein Zeichen 
und Beweis, dass in diesem 
Land etwas nicht mehr stimmt, 
dass es stinkt, es ist Sand in das 
Getriebe der Gesellschaft ge-
kommen.
Allen Kandidaten sei ins 
Stammbuch geschrieben, ver-
sprecht nicht das Blaue vom 
Himmel, das nicht gehalten 
werden kann.
Nur die Wahrheit schafft Ver-
trauen, alles andere führt zu 
Wahlmüdigkeit, Verbitterung 
und Verdruss.
Unser Erlöser Jesus Christus 
lehrt die Worte des ewigen Le-
bens: »Hütet Euch vor den »fal-
schen Propheten«, welche große 
Lügenbeutel sind, an ihren 
Früchten werdet ihr sie erken-
nen, von Dornen und Disteln 
erntet man weder Trauben noch 
Feigen.«
Dieser Aussage des Evangeli-
ums braucht man aus meiner-
Sicht auch nichts mehr hinzu-
fügen.
Gebhard Simon Weber, Singen-
Bohlingen

Betrachtung zu
den Wahlen

LESERBRIEFE

 Singen (swb). Innerhalb der 
»Social Days«, dem konzern-
weiten Programm der Deut-
schen Bank zur Förderung des 
ehrenamtlichen Engagements 
ihrer Mitarbeiter, unterstützt 
ein Team der Deutschen Bank 
Singen und Freiburg den Verein 
»Aktion Wasserbüffel« seit Jah-
ren bei Projekten auf den Phi-
lippinen. In diesem Jahr über-
geben die Mitarbeiter eine 
Spende in Höhe von 1000 Euro 
für einen Kinderspielplatz.
Jörg Müller, Betriebsrat und 
Initiator des Projektes: »Wir en-
gagieren uns gerne ehrenamt-
lich für den Verein, weil er 
Straßenkindern auf den Philip-
pinen im Waisenhaus Batang 
Pinangga Zuflucht gewährt. Da 
sich die Einrichtung aus-
schließlich über Spenden fi-
nanziert und Unterstützung be-
nötigt, helfen wir natürlich mit 
Freude.«
Der 1994 gegründete Verein 
»Aktion Wasserbüffel e.V.« in 
Jülich setzt sich unter anderem 
für das Waisenhaus Batang Pi-
nangga auf der philippinischen 
Insel Cebu ein. 
Die ehemaligen Straßenkinder 
bekommen nicht nur eine Un-
terkunft und Verpflegung im 
Heim, sondern Schulbildung, 
Talentförderung und noch 
mehr vermittelt.

Banker für
Wasserbüffel

 Singen (swb). Im Februar und 
März dieses Jahres erlitten zwei 
junge Frauen beim Besuch einer 
Disko sogenannte Black-Outs. 
Es bestand der Verdacht, dass 
den Betroffenen Ko-Tropfen 
verabreicht wurden. Eine Urin-
untersuchung beim Landeskri-
minalamt Baden-Württemberg 
bestätigte den Verdacht nicht, 
teilte die Polizei nun mit. Es 
konnten keinerlei entsprechende 
Substanzen nachgewiesen wer-
den. In beiden Fällen waren die 
Betroffenen alkoholisiert gewe-
sen.

Keine 
Ko-Tropfen

 Singen (swb). Am Donnerstag 
wurden zwischen 07:30 Uhr 
und 08:55 Uhr auf der B 33 neu 
zwischen der Anschlussstelle 
Steißlingen und dem Auto-
bahnkreuz Hegau durch Laser-
messungen im Baustellenbe-
reich, mit Höchstgeschwindig-
keit von 60 km/h, Verkehrskon-
trollen durchgeführt. 
Dabei kam es insgesamt zu 10 
Anzeigen, 4 Beanstandungen 
und 2 Fahrverboten, da zwei 
Fahrzeugführer mit mehr als 50 
km/h zu schnell unterwegs wa-
ren.

In der Baustelle
wild gerast

 Singen (swb). Am Dienstag-
morgen gegen 19:45 Uhr konn-
te der gestohlene Roller einer 
17-Jährigen in einem Gebüsch 
beim Kriegerdenkmal beschä-
digt aufgefunden werden. Die 
Frontverkleidung war abgeris-
sen und es wurde wohl ein un-
tauglicher Versuch unternom-
men, das Fahrzeugschloss kurz-
zuschließen. Der Roller mit ei-
nem Wert von etwa 1.400 Euro 
wurde zwischen Freitagmittag 
gegen 13 Uhr und Dienstag-
morgen gegen 8.30 Uhr von 
unbekannten Tätern gestohlen.

Roller wieder
gefunden

 Singen (swb). Am Donnerstag 
gegen 11.15 Uhr fuhr eine 
36-Jährige mit ihrem Mazda 
auf der Konstanzer Straße in 
südlicher Richtung. 
Im Bereich der Kurve kam sie 
auf die Gegenfahrbahn und 
streifte dabei den ihr entgegen-
kommenden Passat eines 
73-Jährigen.
Der Passat war nach diesem 
Unfall nicht mehr fahrbereit 
und musste abgeschleppt wer-
den. Es entstand laut Polizei ein 
Sachschaden von insgesamt 
6.500 Euro.

Passat war
abschleppreif


